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Ihnen und Euch allen ein herzliches 
Willkommen bei uns im Häcker 
Wiehenstadion zum Heimspiel 
gegen Rot-Weiß Oberhausen! Am 
zurückliegenden Spieltag haben wir mit 
dem 1:1 bei der sehr gut gestarteten U 23 
von Borussia Mönchengladbach einen 
kleinen, aber dennoch wichtigen Schritt 
in die richtige Richtung und für das eigene 
Selbstverständnis gemacht. Nun gilt es, 
unsere Spielweise weiter konsequent 
zu verfolgen. Mit dem Modus und der 
Leistung aus dem Gladbach-Spiel wird 
sich die Mannschaft früher oder später 
automatisch mit Siegen belohnen - 
davon bin ich zu 100 Prozent überzeugt.

RWO ist ein Gegner, der uns alles 
abverlangen wird. Daher wird die 
Unterstützung von den Rängen 
unglaublich wichtig für unsere Jungs 
sein. In diesem Zusammenhang kann ich 
den Unmut der Fans nach dem Bochum 
Heimspiel sehr gut nachempfinden.

An diesem Tag lief bei uns leider wenig bis 
gar nichts zusammen. Dennoch macht 
natürlich keiner der Jungs vermeintliche 
Fehler mit Absicht. In der noch jungen 
Saison bin ich nach wie vor von der 
Qualität unserer Spieler überzeugt. 
Zur Zeit benötigt jeder Einzelne aber 
vielleicht etwas mehr Energie und 
positiven Support von außen als sonst.

Beim Spiel in Gladbach war die 
Unterstützung von Familien, Freunden 
und dem harten Fankern phänomenal. 
Das wünschen wir uns alle jetzt auch 
für das Heimspiel gegen Rot-Weiß 
Oberhausen. Im Idealfall verhilft uns 
dieser Zusammenhalt direkt zu drei 
Punkten. Eines kann ich Ihnen und 
Euch aber auf jeden Fall versichern: 
Alle werden ihr Bestes geben und alles 
investieren, um möglichst den ersten 
Heimsieg einzufahren!

Ihr
Dennis da Silva Félix
SVR-Cheftrainer

Liebe
Fans
Partner
Gäste
Freunde

Nutzen Sie
Ihre Zeit lieber
gewinnbringender.

  
 Sparkasse 

Herford

Jetzt Termin vereinbaren auf 

sparkasse-herford.de/anlegen

Das Anlagegespräch: die am besten 
investierten 30 Minuten des Jahres.
Machen Sie trotz Inflation mehr aus Ihrem Geld und 
erfahren Sie, welche Anlagestrategie zu Ihnen passt.
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FRÜHSTÜCK
Großes und reichhaltiges Buffet  

inkl. Kaffeespezialitäten, Tee und Fruchtsäften

Jeden Sonntag 9.30 bis 12.00 Uhr

Reservierungen unter:  
gop-gw.de oder (05 21) 32 99 25 99

Verbinden Sie Ihre Leidenschaft für  
Fußball mit Ihrer Veranstaltung!

Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Tagung oder Firmen- 
event – das verglaste Restaurant mit angrenzender 

Sonnenterrasse macht Ihre nächste Feier mit bis zu 120 
Gästen zu einem unvergleichbaren Erlebnis. 

Sichern Sie sich jetzt Ihren Wunschtermin! 

Das Team des SV Rödinghausen



SPORTFREUNDE 
SIEGEN STÜRMEN MIT 
3:1-HEIMSIEG AN DIE 
SPITZE
Die Sportfreunde Siegen sind neuer 
Tabellenführer. Der Aufsteiger setzte 
sich 3:1 (2:0) gegen den SC Wiedenbrück 
durch und zog wegen der um einen Tref-
fer besseren Tordifferenz an der zweiten 
Mannschaft von Borussia Mönchenglad-
bach vorbei. Vor 2.312 Fans legte Arif 
Güclü (17./38.) bereits im ersten Durch-
gang mit einem Doppelpack den Grund-
stein für den Erfolg. Benjamin Friesen 
(49.) brachte Wiedenbrück zwischen-
zeitlich näher heran. Dustin Willms (64.) 
gelang aber die schnelle Antwort für die 
Hausherren. Zwar handelte sich Siegens 
Doppeltorschütze Arif Güclü wegen ei-
ner wiederholten Unsportlichkeit die 
Gelb-Rote Karte ein (74.). Der SC Wie-
denbrück konnte die Überzahl aber nicht 
mehr zu einem weiteren Treffer nutzen.

Neben den Sportfreunden Siegen und 
der zweiten Mannschaft von Borussia 
Mönchengladbach hat nun auch die U 23 
von Fortuna Düsseldorf elf Zähler auf 
dem Konto. Das Team von Trainer Jens 
Langeneke behauptete sich 2:0 (0:0) ge-
gen den Bonner SC. Im Heimspiel gegen 
den Aufsteiger machte Mechak Quiala 
Tito (50./63.) mit einem Doppelpack den 
Unterschied. Für die von Sascha Glatzel 
trainierten Gäste war es bereits die vier-
te Niederlage nacheinander. Die bislang 
einzigen Zähler waren im Auftaktspiel 
bei der zweiten Mannschaft des VfL Bo-
chum (4:1) gelungen.

NACHWUCHSDUELL IM RUHPOTT
Die zweite Mannschaft des VfL Bochum 
hat es verpasst, nach dem ersten Sai-
sonsieg (2:0 beim SV Rödinghausen) et-
was Zählbares nachzulegen. Das Team 
von Trainer und Ex-Profi Heiko Butscher 
unterlag im Nachwuchsduell der U 23 
von Borussia Dortmund 1:2 (1:1). Dabei 
hatte die Partie für die Bochumer mit 
dem Führungstor von Lirim Jashari (4.) 
zunächst gut begonnen. Routinier Mi-
chael Eberwein (13./66.) sicherte den 
Dortmundern mit einem Doppelpack 
vor 2.139 Zuschauer*innen aber noch 
den zweiten Saisonsieg. Seit vier Run-
den ist der BVB ungeschlagen, holte in 
dieser Phase acht von zwölf möglichen 
Punkten.

Die U 23 des FC Schalke 04 zeigt wei-
terhin aufsteigende Form. Das 1:0 (0:0) 
vor 1.682 Besucher*innen beim Wup-
pertaler SV bedeutete den zweiten Sieg 
nacheinander für das nun seit vier Be-
gegnungen unbesiegte Team von Trai-
ner Jakob Fimpel. In diesem Zeitraum 
holte der Nachwuchs des Zweitligisten 
acht Zähler. Dass die Schalker nun auch 
auswärts erstmals als Sieger vom Feld 
gingen, war dem späten Treffer von 
Routinier Gerrit Wegkamp (90.+3) zu 
verdanken. Der WSV kassierte in seinem 
dritten Heimspiel die dritte Niederlage 
und wartet auch noch auf den ersten 
Treffer im eigenen Stadion.

LOTTE STOPPT ABWÄRTSTREND
Nach zwei Niederlagen in der Meister-
schaft in Folge sowie dem zwischenzeit-
lichen Aus im DFB-Pokal (0:2 gegen den 
Bundesligisten SC Freiburg) meldeten 
sich die Sportfreunde Lotte mit dem 
zweiten Sieg im fünften Ligaspiel zu-

rück. Das Team von Trainer Fabian Lüb-
bers gewann sein Heimspiel gegen die 
zweite Mannschaft des 1. FC Köln 2:1 (1:0). 
Dabei brachte Luca Horn (22.) die Teck-
lenburger während der ersten Halbzeit 
erstmals in Führung. Malek El Mala (72.) 
gelang zwar der Ausgleich für die Köl-
ner, aber Leon Demaj (79.) ließ nur wenig 
später mit seinem fünften Saisontreffer 
erneut die Sportfreunde jubeln. Die po-
sitive Bilanz gegen die Domstädter wur-
de damit weiter ausgebaut. Von jetzt 17 
Vergleichen in der Regionalliga West 
gingen zehn an die Sportfreunde Lotte. 
Viermal siegten die „Geißböcke“, dreimal 
gab es ein Remis.

Rot-Weiß Oberhausen musste sich im 
Heimspiel gegen Aufsteiger SSVg Vel-

bert mit einem 0:0 begnügen. Damit 
belegen beide Teams auch nach dem 5. 
Spieltag einen Abstiegsrang. Vor 2.575 
Zuschauer*innen im Stadion Nieder-
rhein war RWO die klar spielbestim-
mende Mannschaft, erarbeitete sich 
auch zahlreiche Torchancen. Pech hat-
ten vor allem Drew Murray und Pierre 
Fassnacht, die jeweils nur die Latte tra-
fen. Sonst scheiterten die „Kleeblätter“ 
immer wieder an Velberts Torhüter und 
Kapitän Marcel Lenz oder verfehlten ihr 
Ziel knapp. So durften sich die Gäste aus 
dem Bergischen Land auch in ihrem drit-
ten Auswärtsspiel über einen Punktge-
winn freuen. Auf den ersten Dreier nach 
der Rückkehr in die Herren-Regionalliga 
West muss die SSVg Velbert aber noch 
warten.

SCHAFFT FREIRAUM

REGIONALLIGA WEST



ZUSCHAUER DER
REGIONALLIGA WEST

„Mir standen überhaupt keine Stürmer zur Verfügung. 
Rechtsverteidiger Kevin Dabo und Innenverteidiger 
Hajdar Shala musste ich auf Grund fehlender Alter-
nativen im Angriff aufstellen. Dennoch waren wir in 
vielen Partien auf Augenhöhe, kassierten beispielswei-
se bei der 1:2-Niederlage gegen den Aufstiegsaspiran-
ten Rot-Weiß Oberhausen den Gegentreffer erst in der 
Nachspielzeit.“

Zuvor waren Sie für den Mittelrheinligisten Blau-
Weiß Friesdorf tätig. Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Unterschiede zwischen den beiden Ligen?

„Von den Strukturen unterscheiden sich beide Vereine 
nicht besonders. Dafür trennen die beiden Spielklas-

sen Welten. In der Regionalliga sind die Spieler tak-
tisch besser geschult, es wird schneller umgeschaltet 
und physisch auf einem viel höheren Niveau gespielt.“

Auch für Sie war die Regionalliga Neuland. Was 
nehmen Sie persönlich mit aus den letzten drei 
Monaten?

„Ich habe in dieser kurzen Zeit viele Kontakte zu an-
deren Trainerkollegen knüpfen können und für meine 
weitere Arbeit sehr viel gelernt.“

Wie geht es mit Ihnen weiter?

„Mein Vertrag läuft zum Saisonende aus und wurde 
auch nicht verlängert. Ich hoffe, dass ich mich mit 
meiner Arbeit für einen Regionalligaverein empfehlen 
konnte, will aber zumindest in der neuen Saison einen 
ambitionierten Oberligisten trainieren.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV Rödinghau-
sen ein?

„Wir haben nichts zu verlieren. Jeder Gegner, der 
jetzt gegen Herkenrath spielt, fordert drei Punkte ein. 
Das wird in Rödinghausen nicht anders sein. Unsere 
Mannschaft wird aber so vorbereitet sein, dass man 
uns nicht so einfach vom Platz fegt.“

Giuseppe Brunetto 
Cheftrainer TV Herkenrath

GÄSTEBLOCK

/reservix

für den SV Rödinghausen und Events in ganz Deutschland

Tickets für Konzerte, Theater, 
Comedy, Sport und mehr
Tickets für Konzerte, Theater, Tickets für Konzerte, Theater, 
Comedy, Sport und mehrComedy, Sport und mehr

www.reservix.de
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Heute steht die Partie gegen den formstarken SV 
Rödinghausen auf dem Programm. Worauf kommt 
es an?

„Der SVR verfügt über eine gute Mannschaft und ist 
für mich ein Geheimfavorit für die Meisterschaft. Ich 
habe Rödinghausen beim 1:3 in Wegberg-Beeck be-
obachtet. Dieses Spiel werde ich aber - genau wie das 
8:1 bei Westfalia Rhynern - nicht überbewerten. Für 
uns geht es darum, so stabil aufzutreten wie zu Sai-
sonbeginn und vorne die Chancen besser zu nutzen. 
Dann ist auch in Rödinghausen etwas möglich.“

Beim SV Rödinghausen treffen Sie auf Ihren 
Kollegen und früheren Bundesliga-Innenverteidiger 
Alfred Nijhuis. Wie gut kennen Sie ihn?

„Schon zu Alfreds Zeit beim ASC Schöppingen sind wir 
uns regelmäßig über den Weg gelaufen. Das ist jetzt 
mehr als 25 Jahre her. Beim Wegberg-Spiel haben wir 
uns zum letzten Mal gesehen und uns länger unter-
halten. Wir verstehen uns gut.“

Jetzt erhältlich bei:

CHAMP
Die neue Teamline

GÄSTEBLOCK
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VEREIN LETZTER SPIELTAG GESAMT HEIMSPIELE SCHNITT

Sportfreunde Siegen 2.312 9.143 3 3.048

Borussia Dortmund U 23 --- 6.586 2 3.293

Wuppertaler SV 1.682 8.214 3 2.738

Rot-Weiß Oberhausen 2.575 8.086 3 2.695

Bonner SC --- 4.437 2 2.219

Fortuna Köln --- 4.275 2 2.138

1. FC Bocholt 2.065 6.261 3 2.087

FC Gütersloh 1.707 5.411 3 1.804

VfL Bochum U 21 2.139 4.839 3 1.613

SSVg Velbert --- 2.680 2 1.340

SC Paderborn 07 U 21 --- 2.389 2 1.195

1. FC Köln U 21 --- 2.103 2 1.052

Sportfreunde Lotte 700 2.954 3 985

SV Rödinghausen --- 1.576 2 788

Bor. Mönchengladbach U 23 555 2.174 3 725

SC Wiedenbrück --- 1.307 2 654

Fortuna Düsseldorf U 23 426 1.756 3 585

FC Schalke 04 U 23 --- 560 2 280



Der Traditionsverein und ehemalige Bundesligist Rot-Weiß Oberhausen, der im 
Rahmen des 6. Spieltages in der Regionalliga West an diesem Samstag, 14 Uhr, beim 
SV Rödinghausen gastiert, präsentierte sich in den letzten Wochen nicht in optimaler 
Verfassung. Die „Kleeblätter“ gewannen nur eine ihrer bisherigen fünf Ligapartien in 
dieser Saison, warten nach dem jüngsten torlosen Unentschieden gegen Aufsteiger 
SSVg Velbert darauf, dass der Knoten platzt. Auf der RWO-Trainerbank sitzt seit 
einem Jahr RWO-Cheftrainer Sebastian Gunkel (50), der die Oberhausener in der 
zurückliegenden Spielzeit auf den sechsten Tabellenplatz geführt hatte. Vor der 
Partie sprachen wir mit Sebastian Gunkel.

Herzlich willkommen in Rödinghausen, Herr Gunkel! Ihr Team hat mit einem 
0:0-Unentschieden gegen Aufsteiger SSVg Velbert 02 den erhofften Dreier verpasst. 
Wie haben Sie die Partie gesehen?
Gunkel: „Die SSVg Velbert hat kompakt und tief verteidigt. Wir hatten sehr viel 
Ballbesitz und Spielkontrolle. Wir haben einen Angriff nach dem anderen gefahren. 
Wir haben uns unter anderem 16 Eckbälle erarbeitet und zweimal die Latte getroffen, 
aber nicht das Tor.“

Was genau hat für einen Dreier gefehlt?
Gunkel: „Wir hätten die Partie normalerweise 2:0 oder 3:0 gewinnen müssen, haben 
nichts zugelassen und die Umschaltmomente des Gegners sehr gut unterbunden. 
Das größte Manko war am Ende unsere fehlende Effektivität.“

Auf welche Bereiche werden Sie in dieser Trainingswoche besonders der Fokus legen?
Gunkel: „Die mangelnde Chancenverwertung wird nach der Analyse sicherlich ein 
Thema in dieser Trainingswoche sein.

Was wollen Sie grundsätzlich von Ihrer Mannschaft sehen?
Gunkel: „Ich kann der Mannschaft kaum einen Vorwurf machen. Die Jungs haben alle 
Vorgaben gut umgesetzt. Wir schießen einfach zu wenig Tore, was am Ende auch 
etwas mit Qualität zu tun hat.“

Weiterlesen >>>

DY
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DYNAMIC
Teamline

Die neue Teamline DYNAMIC überzeugt mit  
einem Retro-inspirierten, dreifarbigen Design.

Die 15 verschiedenen Styles sind in bis zu  
10 Farbvarianten erhältlich - von klassischen  
Teamfarben bis hin zu modernen Trendfarben. 

Jetzt erhältlich bei:

„BEIDE TEAMS STREBEN DEN TURNAROUND AN“



Mit nur einem Sieg aus fünf Spielen 
hinkt RWO den eigenen Ansprüchen 
hinterher. Was muss sich grundlegend 
ändern, um in die Spur zu kommen?
Gunkel: „Beim Blick auf die nackten 
Ergebnisse können wir nicht 
zufrieden sein. Wir haben noch zu 
viele Leistungsschwankungen. Die 
1:5-Niederlage bei Fortuna Köln will 
ich dabei ausklammern, weil wir in der 
Domstadt zwei Platzverweise kassiert 
hatten. Wir müssen dranbleiben und 
uns die Dinge Schritt für Schritt hart 
arbeiten.“

Wie schätzen Sie die Aufgabe beim SV 
Rödinghausen ein?
Gunkel: „Der SV Rödinghausen hat mit 
vier Punkten ebenfalls keinen guten Start 
in die neue Spielzeit hingelegt. Für beide 
Mannschaften ist die Punktausbeute 
unbefriedigend. Von daher ist klar, dass 
beide Teams den Turnaround anstreben. 
Fußball ist immer Kopfsache, hängt mit 
Ergebnissen und Tabellensituationen 
zusammen.“

Wie ist die personelle Situation vor dem 
Gastspiel in Rödinghausen?
Gunkel: „Unser Kapitän Nico Klaß steht 
nach seiner Gelb-Rotsperre wieder zur 
Verfügung. Matona-Glody Ngyombo 
wurde nach seiner Roten Karte für drei 
Spiele gesperrt, muss deshalb noch 
zweimal zuschauen.“
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Sebastian Gunkel   
Trainer Rot-Weiß Oberhausen
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AKTUELLER 
VIZEMEISTER IST 
ERNEUT OBEN DABEI

Der FC Gütersloh, der nach der Länder-
spielpause am Samstag, 13. September, 
ab 14 Uhr im Rahmen des 7. Spieltages 
in der Regionalliga West den SV Röding-
hausen zum ostwestfälischen Duell er-
wartet, lieferte jetzt ein weiteres Beispiel 
dafür, dass man das Team von Trainer 
Julian Hesse nicht abschreiben darf. Beim 
1:1 gegen Fortuna Köln geriet der aktuelle 
Vizemeister zwar schon zum vierten Mal 
in der noch jungen Spielzeit in Rückstand. 
Allerdings holte der FCG aus diesen Parti-
en dennoch insgesamt sieben Zähler. Hin-
zu kommt noch der Dreier aus dem Auf-
taktspiel bei Rot-Weiß Oberhausen (2:0), 
wodurch für die Ostwestfalen nun schon 
wieder Rang vier zu Buche steht.

Dabei bestritt der FC Gütersloh gegen 
Fortuna Köln den Abschluss einer Engli-
schen Woche. Nach dem Erstrunden-Aus 
im DFB-Pokal gegen den Bundesligisten 
1. FC Union Berlin (0:5) hatte das Hes-
se-Team auch schon im Nachholspiel 
beim Bonner SC (3:2) einem 0:1- und ei-
nem 1:2-Rückstand getrotzt. Nach dem 
Rückstand gegen Köln sollte die Einwechs-
lung von Paolo Maiella neuen Schwung 
bringen. Der 27-Jährige war es auch, der 
bei der Entstehung des Foulelfmeters im 
Zweikampf mit Fortuna-Torhüter Lennart 
Winkler zu Fall kam. Patrik Twardzik, Tor-
schützenkönig der vergangenen Spielzeit, 
glich mit seinem fünften Saisontreffer 
per Strafstoß aus. In den Schlussminu-
ten veränderte sich der Spielverlauf mit 
Beteiligung von Maiella erneut, als sich 
der Offensivspieler im Gerangel zu einer 
Tätlichkeit hinreißen ließ und deshalb die 

Rote Karte sah. Am Ergebnis änderte sich 
aber nichts mehr.

Während Paolo Maiella, der im Sommer 
vom Südwest-Regionalligisten TSV Stein-
bach Haiger verpflichtet worden war, nun 
vorerst gesperrt fehlen wird, steht ein 
anderer Zugang zur Verfügung: Niklas 
Barthel. Der 20-jährige Rechtsverteidi-
ger gehörte in der abgelaufenen Saison 
noch zum Profikader des FC Schalke 04, 
kam aber nur in der Regionalliga West für 
die zweite Mannschaft insgesamt 14-mal 
zum Einsatz.

Der in Minden geborene Rechtsfuß wurde 
zunächst beim SV Kutenhausen-Todten-
hausen ausgebildet, wechselte 2017 in 
den Nachwuchs von Arminia Bielefeld und 
schloss sich 2019 der Knappenschmie-
de des FC Schalke 04 an. Über die U 17 
(Deutscher B-Junioren-Meister im Jahr 
2022) und die U 19 führte sein Weg bis 
in die U 23 der Königsblauen. Außerdem 
bestritt er 13 Spiele für die deutschen Ju-
nioren-Nationalmannschaften (U 18 und 
U 19). Im Heimspiel gegen Fortuna Köln 
gehörte Niklas Barthel bereits zum Kader 
des FC Gütersloh, wurde aber noch nicht 
eingewechselt.

Seinen ersten Liga-Einsatz für die Ost-
westfalen bestritt dagegen sein früherer 
Schalker Teamkollege Niklas Frese. Den 
19-jährigen Offensivspieler hatte der FC 
Gütersloh schon Anfang des Monats als 
bis dahin neunten Neuzugang vorgestellt.

„Niklas ist ein Spieler mit viel Potenzial, ei-
ner sehr guten Mentalität und passt cha-
rakterlich sehr gut zu uns“, so Güterslohs 
Sportchef Rob Reekers.

AUSBLICK



Kreative Botschaften, die überzeugen und begeistern. 
Social Media, Video-Content und Personalmarketing 
für ausgezeichnete, messbare Ergebnisse.

Werbeagentur
für erfolgreiche 
Unternehmens-
kommunikation

team4media.net


